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Telegramme Berlin 25 Bl
Zur Beglückwünſchung des Erzherzogs Albrecht von Oeſtera e eine Abordnung des Grenadier Regiments König

Friedrich Wilhelm I 2 Oſtpreußiſches Nr beſtehend aus
dem Commandeur dem etatsmäßigen Stabsoffizier einem Haupt
mann und einem Premierlieutenant geſtern hier eingetroffen Der
Erzherzog kam heute vormittag 10 Uhr von Potsdam nach Berlin

Am Morgen hatte bereits vor dem Neuen Palais in Gegenwart
des Kaiſers und des Prinzen Heinrich vor dem Gaſt ein

Vorexerziren einer Compagnie des 1 Garde Regiinents ſtatt
gefunden Bei der Ankunft in Berlin heute morgen wurde der
Erzherzog von dem öſterreichiſchen Militärbevollmächtigten
Baron von Steininger tn und darauf bei einer
Viſitenfahrt bei den hier anweſenden Mitgliedern der königlichen
Familie den Miniſtern und anderen Perſonen der Hofgeſellſchaft
durch die Stadt geleitet Gegen Mittag hatte Erzherzog Albrecht in
der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft ein Frühſtück eingenommen
Der Gaſt wird von der berliner Bevölkerung überall wo er ſich
zeigt ehrfurchtsvoll und mit großer Sympathie begrüßt

Herzog Alfred von SachſenKoburg Gotha wird übermorgen
per Palais zu Potsdam zum Beſuch der Majeſtäten ein

treffen
Die Ueberſiedelung des erb prinzlichen ſachſen mei

ningenſchen Hofhaltes von Berlin nach Meiuningen iſt
bereits bewerkſtelligt Das erbprinzliche Paar welches noch in
Griechenland weilt denkt Aufang November das Palais in
Meiniugen zu beziehen

Der frühere Kriegsminiſter von Kaltenborn Stachau iſt
heute nachmittag in Braunſchweig eingetroffen und beabſichtigt
dort dauernden Aufenthalt zu nehmen

Der hieſige Geſandte nunmehrige Botſchafter der Vereinigten
Staaten General Rünyon wird morgen mittag 12 Uhr

Kaiſer ſein Beglaubigungsſchreiben als Botſchafter über
reichen

Finanzminiſter Konferenz
Telegramm Die in Berlin anweſenden Finanz

miniſter ſetzten heüte Mittwoch ihre Berathungen im
Reichsſchatzamte fort Man nimmt an daß die Konferenz
bereits heute zum Abſchluß gelangt

Bundesrath
Telegramm Der Bundesrath trat heute Mittwoch

zu einer Plenarſitzung zuſammen

Vorlage für den Reichstag
Telegramm Nach den geſetzlichen Beſtimmungen be

dürfen die gegen Rußland und Finland angeordneten
Zollzuſchläge der nachträglichen Zuſtimmung des Neichs
tkages und es ſind daher wenn bei deſſen Eröffnung der Zoll
krieg noch fortdauern ſollte die Verordnungen unverzüglich
dem Reichstage vorzulegen Mit zu den erſten Vorlagen an
den Reichstag werden auch die neuen Handelsverträge
mit Rumänien Serbien und Spanien gehören

Polen und Centrum
Telegramm Die Nordb Allg Ztg beſpricht die eigen

thümliche Bewegung die ſich in polniſchen Kreiſen Ober
ſchleſiens bemerklich macht und die nicht blos demokratiſche

a

Klubgeheimniſſe und Spielhöllen
Nachdruck verboten

Die meiſten Schilderer des heutigen Paris vergeſſen über
den vielen und großen Wundern der Weltſtadt an der Seine
eine ihrer widerlichſten Spezialitäten Die Spielhöllen und
ihre Unternehmer Und doch ſind ſie die Geburtsſtätten all
jener leichtſinnigen und verbrecheriſchen Handlungen die zu
weilen wie Blaſen auf ſtagnirendem Waſſer zu Tage treten
die Kloaken in welchen ſich der Schmutz von ganz Paris an
animelt und die mit ihrem Peſthauch das gefſellſchaftliche
eben vergiften Eine Unzahl neuer prächtig mit Marmor

Fresken Gold Gobelins und Smyrnateppichen ausgeſtatteter
Klubs in deuen Lakgien in goldgeſtickten Livréen und ſeidenen
Strümpfen lukulliſche Mahle zu Spottpreiſen ſerviren iſt in
zden letzten Jahren entſtanden die angeblich nichts weiter als
Mittelpunkte geſelliger Vereinigungen ſein wollen bei näherem
Zuſehen aber ſich als Spielhöllen und Diebesneſter ſchlimmſter

Art entpuppen Nirgends wird das Falſchſpielen und Stehlen
mit ſolcher Virtnoſität betrieben als in dieſen meiſt von in
validen Heldinnen der Demimonde betriebenen Klubs

Wenn ihre Reize verblüht und die Runzeln durch keine
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den Vorgängen lernen wie vorſichtig

bringen

land ſeien übertrieben

iſolirten verſchlimmerten wirthſchaftlichen Lage

mit den Bundesſtaaten nicht zu erzielen geweſen

kauft die Hälfte der ihr aus derſelben

Siebennndzwanzigſter Jahrgang

und proletariſche ſondern ſogar ſozialrevolutionäre TendenzenW Die Nordd Allg Zig mache das Centrum für die
Entſtehung dieſer Bewegung verantwortlich denn die katho
liſche Partei ſei in Schleſien und ſpeziell in Oberſchleſien die
maßgebend konſervativ gerichtete Partet und jetzt könne ſie aus

erade Konſervative ſein
müſſen für ihre politiſchen Zwecke Mittel in Anwendung zu

die ſich für demokratiſche Gruppen zienen mögen
Jetzt mache das Ceutrum auf ſeine Oppoſition eine Probe zu
ſeinem eigenen Schaden

Aus dem bayriſchen Finanzausſchuß
München 25 Okt Telegramm In der geſtrigen

Sitzung des Finanzansſchuſſes wurde die Generaldebatte
fortgeſetzt Nachdem einige Abgeordnete geſprochen hatten er
klärte der Miniſterpräſident v Crailsheim die vorhandene
Unzufriedenheit beruhe hauptſächlich auf der allgemeinen wirth
ſchaftlichen Weltlage Die Befürchtungen der bayriſchen Land
wirthſchaft betreffs eines Handelsvertrages mit Ruß

Die Angriffe des Centrumsführers
gegen die Reichspolitik wirkten verletzend ſtände Bayern allein
ſo müßte es dieſelben Militärkoſten aufbringen bei einer

Die bayriſche
Regierung halte daran feſt daß die letzthin bewilligten Heeres
verſtärkungen zur Sicherung des Friedens neben der Ver

kürzung der Dienſtzeit nothwendig geweſen ſei Die Deckungs
frage könnte nicht gleichzeitig gelöſt werden die bayriſche
Regierung erachte die Auflaſtung der Mehrkoſten auf die
Einzelſtaaten für die drückendſte Deckungsart und erkläre eine
direkte Reichseinkommenſtener als unannehmbar ihre
Mitwirkung bei jeglichem Werk der Reichsgeſetzgebung
nähme die Regierung wahr Was die Redemptoriſten
angehe fo ſähe Preußen dieſelben als Jeſuiten an wie der
Reichstag über den Hauſirhandel entſcheiden werde ſei un
gewiß Ueber die Eiſenbahntarife ſei eine Vereinbarung

Eine Kon
vertirung der bayriſchen Eiſenbahnſchuld in eine
31 prozentige werde nicht beabſichtigt Der Fingnzminiſter
von Niedel rechtfertigte die unregelmäßigen Budgetüber
ſchüſſe und beklagte das Schwanken der Matriknlarbeiträge
und der Ueberweiſungen des Reiches Der bayriſche Landtag
möge die Regierung darin unterſtützen
durchzuſetzen Die Frankenſtein ſche Klaufel werde
nicht aufgehoben werden Jn Ausſicht genommen bleibe eine
Börſenſteuer eine wohlwollende Tabakfabrikatſteuer eine Wein
ſteuer mit einer gewiſſen Werthgrenze für Landwein und mit
beſchränkter Steuerkontrolle für Kunſtwein Die Kammer
überwies die Agrarreform Anträge auf Antrag Stauffenberg s
an einen beſonderen Ausſchuß von 28 Mitgliedern

Der hannoverſche Spielerprozeß
Telegramm In einer Beſprechung des hannoverſchen

Wucherer und Spielerprozeſſes reſumirt ſich die
Nat Ztg dahin

Der Gedanke iſt nicht abzuweiſen daß die Vorgefetzten in
der Ueberwach ung von Offizieren die zum Theil noch
im Jünglingsalter ſtehen und die einer ſolchen drigend bedürfen
nicht vollauf ihre Pflicht erfüllen wenn man z B aus der
Gerichtsverhandlung erſieht wie das Spiel an gewiſſen Orten
ein öffentliches Geheimniß iſt und durch lange Zeit ungeſtört
fortdauert Es iſt aber auch unmöglich den Zuſammenhang

Die Frage warum denn die Behörden fort und fort neue
Konzeſſionen zur Bildung ſolcher Klubs ertheilen iſt leicht
genug zu beantworten Gewiſſe Dienſte laſſen ſich nicht be
quemer belohnen als durch Ertheilung ſolcher Konzeſſionen
und ich könnte Jhnen manchen liebenswürdigen Präfekten und
Miniſter nennen der die Koſten der Bekanntſchaft mit einer
Dame der Halbwelt durch Ermächtigung zur Eröffnung eines
Klubs gedankt hat

Diejenige welcher ſolche Ermächtigung ertheilt wird ver
uſtehenden Rechteſofort an ein Konſortium für den durchſchuittlichen Preis

von 120 150,000 Francs Jſt auf dieſe Weiſe eine
von der einflußreichen Hetäre geleitete Gaunergruppe im legi
timen Beſitz einer Konzeſſion ſo geht es an die Eiurichtung
An der Avenue de lOpéra dem VBoulevard des Italiens oder
ſonſt einer faſhionablen Straße wird eine prachtvolle Beletage
mit 20 Fenſtern Front gemiethet und wahrhaft feenhaft aus
geſtattet Man befolgt hierbei das Syſtem des Arbeitens auf

emeinſchaftliche Koſten das beißt Tapezierer Möbelhändler
dunſthändler Fleiſcher Weinhändler und ſonſtige Lieferanten

ſtellen die Einrichtung und Erhaltung des laufenden Bedarfs
zur Hälfte gegen Baarzahlung zur Hälfte auf Kredit gegen Bethei
ligung mit einem gewiſſen Prozentſatz am erſchwindelten Gewinn

7 werden die Spaltzeile oder deren Raummit 20 Pfg ſolche ans Halle m
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen augenemmen

g Reklamen die Zeile 60 PfgErſcheint wöchentli ölfmal7 t denen einmslſonſt zweimal täglich
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zwiſchen dem Lebenswandel der jüngern und den poltltiſch
wirthſchaftlichen Klagen und Forderungen der ältern Generation
n ignoriren Es iſt nicht anders die meiſten Zeugen im
unoverſchen Prozeß gehören den ſozialen Kreiſen an ausdenen die Beſchwerden über die kapitaliſliſche Geſellſchafts

ordnung über den angeblich von der Geſetzgebung verſchuldeten
Ruin der Landwirthe am lauteſten erſchallen ehr als einer
der Agitatoren die gegenwärtig die ländliche Bevölkerung in
ihren Tiefen aufwühlen ohne ſich um die bleibenden Folgen
dieſes Treibens mehr zu kümmern als ehedem um die Foleiner durchſpielten Nacht haben in jungen Jahren um c
Karten und anderen Verſchwendungen zu fröhnen die Ver
bindung mit Wucherern begonnen die ſie eben deshalb aus
Noth ſpäter fortſetzen mußten Mancher Vater den der Sohn
ruinirt hat dieſem das Beiſpiel mancher andere v
es wenigſtens an der ernſthaften es fehlen laſſen
den Charakter bildet und feſtigt Auf Söhne von Vätern aus
dem Großgrundbeſitze und auf Söhne aus dem Offiziercorps
einer Anzahl Regimenter beſchränken ſich derartige Schäden der

Zeit hr Herrſchaftsgebiet iſt ein ungleich weiteres Aber
wenn ein öffentlicher Vorgang wie der enſich über beſtimmte Stände erſtreckt ſo iſt es Pflicht öffentlich
zu verlangen daß dort Abhilfe erſtrebt werde

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Nach einem ſoeben von Nyaſſa beim Anti

ſklaverei Komitee eingelaufenen Bericht hat der Dampfer
Hermann v Wiſſmann am 12 Aug ſeine Probefahrt

auf dem Nyaſſa See mit gutem Erfolge beſtanden Obwohl das
noch ungeübte Perſonal die volle Dampfkraft nicht zu entfalten
vermochte machte der Dampfer doch bereits 8 Seemeilen in der
Stunde und konnte nach Beendigung der Probefahrt in Dienſt
geſtellt werden

Telegramm Premier Lieutenant von Stetten der zu
Anfang dieſes Jahres mit einer Expedition in das Hinter
land von Hamerun beauftragt war iſt nach erfolgreicher Er
füllung der ihm geſtellten Aufgaben in der Heimath wieder glück
lich angelangt

h Eine öffentliche Verfammlung der Militärinvaliden
in Berlin füllte Dienstag abend den über 1000 Perſonen
faſſenden großen Saal bei Keller in der Köpenickerſtraße um
über die Abſendung einer Petition an den Reichstag betr die
Belaſſung der den Jnvaliden gewährten Militärpenſion un
abhängig von dem Einkommen aus einer Staatskaſſe zu berathen
Nach kurzer Debatte wurde einhellig eine Petition an den Reichs
tag genehmigt in der zum Schluß die ne

en rwird daß der Reichstag den ausgeſprochenen
ſchenken werde Ferner wurde beſchloſſen einen Verein der
Militär und Kriegsinvaliden Berlins zur Wahrung
gemeinſamer Jntereſſen ins Leben G rufen und mit den bereits
beſtehenden ähnlichen Bereinen in Bonn und Darmſtadt zu einem
o re ganz Deutſchland erſtreckenden Verband zuſammen
zutreten

Die Wahlbewegung
Telegramm Der Parteirath der berliner National

liberalen hat am Dienstag abend beſchloſſen daß ſeitens der
Partei nur im erſten berliner Wahlkreiſe befondere Kanu
didaten für die Wahl der Wahlmänner aufgeſtellt werden
und den letzteren bleibt überlaſſen ſich über ein etwaiges Kom
promiß für die Abgordnetenwahlen zu entſcheiden Schon jetzt
aber wurde feſtgeſtellt daß von einem ſolchen zu Gunſten der
von den Konſervativen für Berlin aufgeſtellten Kandidaten
keine Rede ſein dürfe
II Nordhanſen 25 Okt Schon bei Beginn der Wahl

bewegung wurde an dieſer Stelle der Vermuthung Raum ge

bei ſolchen Klubs auch 300,000 Fres durchſchnittlich Und
dann muß man eine ähnliche Summe oder doch mindeſtens
200,000 Fres in baar für die Spielkaſſe bereit halten Denn
die Spielkaſſe muß über anſehnliche Fonds verfügen um
enragirten Spielern Darlehen machen zu können Darin
liegt oft das Geheimniß des Erfolges Ein Spieler der beim
Orédit Dvonnais oder bei der Banque de France ſeine
500,000 Fres liegen hat e wenn er ſpielen will kein
Baargeld aus der Taſche ſondern leiht gegen Gutſchein bei
der Klubkaſſe Es muß alſo dafür
dieſer Kaſſe niemals Ebbe iſt ſonſt t das Spiel nicht flott
vorwärts und die Leute gehen nur dahin wo es toll zugeht
Die zweite Sorge iſt einen en Präſidenten t

ger werden daß in

finden der ſchon durch ſeinen bloßen Namen die fürſorgli
Ueberwachung der Polizei in ehrfurchtsvoller Entfernung
Man begiebt ſich alſo auf die Suche nach irgend einem rui
nirten ehemaligen Miniſter einem verſchuldeten General einem
Geſandten in Disponibilität oder einem im Faubourg St
Germain wohl acereditirten finanziell etwas genirten
der das Jahresgehalt von 36,000 bis 50 000 Fres für
nicht die geringſte Mühe verurſachende Präſidentſchaft zu
ſchätzen weiß Daneben müſſen auf der Liſte des Verwaltun
rathes noch einige Namen von gewiſſen dekorativem Chara

rer

Schminke mehr zu verbergen ſind bleibt der pariſer Kokotte
nur zweierlei übrig eine Spielhölle zu etabliren wenn ſie
über genügend hohe Verbindungen ein Putzgeſchäft zu errichteu
wenn ſie über Kenntniſſe und Erſparniſſe verfügt Anderen

falls ſinkt ſie nachdem ihre letzten Freunde ihrer überdrüſſig
und die letzten Napoleonsdors aufgezehrt ſind zur

Thürhüterin oder Bliumenverkäuferin vor den faſhionablen
Sſeris und Theatern herab und wandert von da ins

Eine Spielhölle iſt immerhin das
gefährlichere Geſchäft Die größeren Spielſalons
ſchließlich von dieſen Damen
Hochtrabenden natürlich falſchen

drei gewiegte Falſchſpieler professeurs de grec in
ihrem Solde haben daneben noch Schlepper und Schlepperinnen

Ritter und Amgzonen geheißen unterhalten die ihnen
gegen angemeſſene Prozente und freie Tafel im Klub die zuxupfenden Tauben uſügren

o
der Spielkaſſe her So einfach und die Gründung erleichternd
dieſes Syſtem auch iſt bedarf doch ein ſolches Konſortium
zum Anfang nahezu einer Million Man muß eben wiſſen
daß der Jockeyklub für Miethe 130,000 Fres der Landwirth
ſchaftliche Klub 90,000 Fres Miethe der Cercle Jmperial gar
200,000 Fres der Klub des Mirlitons 70,000 Fres der
Elub de la Cremerie 145,000 Fres Miethe jährlich zahlen
Und im Vockeyklub koſten die Gehälter des Perſonals jährlich
60,000 Fres, im GanacheKlub 52,000 Fres und ähnliche
Ziffern weiſt der Etat für das Perſonal in jedem
anſtändigen Klub auf Ferner beziffert ſich der Ver
luſt auf die Tafel das heißt der Betrag den die ver
abreichten Speiſen und Getränke mehr koſten als dafür
eingenommen wird im Jockeyklub 97,000 Fres jährlich im
Unionklub 65,000 Fres in der Cremerie 35,000 Fres Die
daſe der erſten Anſchaffung von Kleinigkeiten wie Tafel
wäſche Geſchirr Silberzeug und ſolchen Sachen die nicht auf V

u ermögenKredit und Gewinnbetheiligung hergegeben werden betragen in eder

figuriren ein penſionirter Staatsrath ein amerikaniſcher
Commodore einige berühmte aber notoriſch ausgehunJournaliſten Maler und Muſiker Hat man ein d
Bouquet e r Namen beiſammen ſo ſind die Vorag
beendet All dieſe enormen Gründungs und Verwaltungs
koſten müſſen nur allein durch das Spiel wieder eingebracht
werden Und nicht das allein das Spiel muß auch einen
ſo erklecklichen Ueberſchuß abwerfen, daß die einzelnen Conſor
tialen ſich nach drei bis vier Jahren mit je zwei oder

einträglichſte Millionen zur Ruhe en u r d einfor iſt um ſolche Ueber uwenn auch
werden aus

ehalten die faſt alle einen
itel führen und zwei oder

koloſſal hohes Spiel
den Unternehmern einzubringen und man wird en
Darlegungen aufhören zu erſtaunen bei der faſt a
wiederkehrenden Kunde daß in dieſem oder jenem Klub

rer 2 7 75

in der verwichenen Nacht ein Mitglied der jeunesse dorbe
infolge von Sptielverluſten das Leben genommen hat

werden
älteſten
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geben da es den hieſigen Antiſemiten um die damals auf
etauchte Landtagskandidatur des Rittergutspächters Peſſing von
ranconi Günzerode nicht beſonders Ernſt ſei ſondern daß die

ſelben r der nach der letzten Reichstagswahl r ää
bitteren Feindſchaft mit den Konſervativen ſich ſchließlich doch
noch mit dieſen zuſammenſchlagen würden So iſt es nun auch
gekommen Die Kandidatur Branconi iſt verſchwunden und mehr
und mehr iſt das antiſemitiſche Wahlſchiff in de b wen der
konſervativen Kandidatur des Rittergutsbeſitzers Bock zu Groß
wechſungen hinübergeſtenert Die freiſinnige Volkspartei hält
demgegenüber an dem bisherigen Abgeordneten Amtsgerichtsrath
Lerche feſt deſſen Ausſichten ſehr günſtig ſtehen

Frankreich
Vom ruſſiſchen Beſuch

25 Okt Telegramm Der Zug mit denru hen Offizieren n 9 Uhr 50 Min in Lyon
an Die Offiziere wurden von den Civil und Militär
behörden am Bahnhofe empfangen Eine dichtgedrängte

enſchenmenge bewillkommnete ſie mit lauten Zurufen Der
Präfekt tauſchte einige Begrüßungsworte aus die Offiziere
begaben ſich zu Wagen nach dem Stadthauſe und waren auf
dem ganzen Wege Gegenſtand begeiſterter Ovationen Ueberall
wurde gerufen Es lebe Rußland es lebe der Zar es lebe
der Admiral

Paris 25 Okt Telegramm Wie aus Rom berichtet
wird hat man es in den vatikaniſchen Kreiſen nicht bei
der freundlichen Beurtheilung der Ruſſenfeſte in Frankreich be
wenden laſſen ſondern den Nuntius angewieſen ſich an den
Feſten in geeigneter Weiſe zu betheiligen Der Beſuch derruſſiſchen Sffuiere beim Erzbiſchof von Paris wird als
Antwort auf dieſe Freundlichkeit betrachtet

Truppenzuſammenziehung in Algier
Paris 25 Okt Telegramm Wie der Figaro meldet

ſtehen qu der Südgrenze Algeriens 3000 Mann franzöſiſche
Truppen darunter e ameelreiter um gegebenenfalls
die TuattOaſe zu beſetzen Die Truppen werden bis Salah
vorrücken wo eine ſtarke Garniſon zurückbleiben würde Vor
läufig ſeien die bereits begonnenen Truppenbewegungen infolge
der Beſchlüſſe des Miniſterraths aus diplomatiſchen Gründen
ſuspendirt worden

England
Jriſche Kundgebung

London 25 Okt Telegramm Jn Belfaſt trat geſtern
der Centralausſchuß der Mitglieder zählt das ſogenannte
Parlament von Ulſter, zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen

Der Herzog von Abercorn wurde zum Vorſitzenden
erwählt Jn ſeiner Antrittsrede erklärte er es ſei der un
wandelbare Entſchluß der Bevölkerung Ulſters gegen jeden
Verſuch die verfaſſungsmäßigen Beziehungen zwiſchen Groß
britannien und Jrland zu ändern bis zum Aenßerſten Wider
ſtand leiſten

Rußland
Roggenverkäufe für die Jntendantur

Die Ablehnung vieler Landſchafts Verſammlungen für den
verſtärkten Ankauf von Roggen ſeitens der Jntendantur
die Vermittelung zu übernehmen hat vielfach die Vermuthung
hervorgernfen daß die Jntendantur von den beabſichtigten ver
ſtärkten Roggen Verkäufen überhaupt abſtehen werde Dies iſt
jedoch durchaus nicht der Fall Das Militärreſſort wird der
Frkf Ztg zufolge die in Ausſicht genommenen 30 Mill Pud

Roggen auch wirklich einkaufen und nur Bevollmächtigte des
Finanz miniſteriums zu dieſen Operationen heranziehen Die erſten
Roggenaufkänfe haben bereits ſtattgefunden und ſind von dem
Glenow ſchen Artel vollzogen worden Die Jntendantur hat
übrigens anch noch nicht die Hoffnung aufgegeben die Land
ſchaften an den Ankaufs Operationen ſo weit zu betheiligen
daß ſie das gekaufte Getreide bis zum Juni nächſten Jahres
aufbewahren Anfangs hatte man einen zweijährigen Auf
bewahrungstermin in Ausſicht genommen wogegen ſich die
meiſten Landſchaften ſträubten

Frankreichs an den Bettelſtab gebracht Um zu recht
hohem Spiel zu animiren beſolden die Adminiſtrationen
des Spielklubs ein ganzes Heer von ſogenannten Lockvögel
ſtatiſten, das heißt vom Spiel ruinirte Klubmitglieder die
von den Gefreſſenen zu den Freſſern übergegangen ſind
indem ſie ihr erbärmliches Daſein durch ein Gehalt der Klub
direktion friſten und dafür als Strohmänner mit den Fonds
der Spielkaſſe gegen zaghafte Spieler pointiren um dieſe da
durch daß ſie einige unbedeutende Partien gewinnen zu wag
halſigem Spiel zu Hunderttauſenden als Einſatz fortzureißen
Unter den eleganten Mondains, die mit eigenem Geſpann
ins Bois de BVoulogne und zu den Rennen in Auteuil Long
champs fahren die in der großen Oper bei den Jtalienern
und im Théätre frangais ihre Loge haben und als tonangebend
für die neueſte Mode und den jüngſten chic gelten befinden
ſich unendlich viele die dieſen Aufwand nur auf Rechnung der
Spielkaſſe zu Reklamezwecken treiben als Lockvögelſtatiſten,
die von jedem Opfer das ſie abends von den Rennen zumDiner in den Klub hineinbringen und dann mit ſeiten
chic im Baccarat oder Quinze ausplündern ihre beſtimmten

Hrozente beziehen Natürlich wird in derartigen Klubs falſch
en und gezeichnete Karten gehören zum unerläßlichen
udwerkszeng dieſer Klubexiſtenzen Zuweilen wenn der

kandal gar zu arg wird wie nach dem Selbſtmorde des
Prinzen Muſſimo dem Selbſtmordverſuch des Grafen Tackowa
ci derant König Milan von Serbien und der Kuratel
verhängung über den jungen Herzog von Uzes nachdem der
letztere 4 Millionen Franken verloren taucht in Zeitungen
welche nicht von den Klubs ſubventionirt werden das Gerücht
auf die Regierung beabſichtige dieſen oder jenen Klub zu
ſchließen welches Gerücht aber ebenſo bald wieder verſtummt
nachdem die betreffenden Klubadminiſtrationen ihre Vergeßlich

keit u gemacht und den übergangenen Redacteuren ein Dutzend
Tanſendfrancsbillets und einige Mitgliedskarten zugeſändt

ben die zu immerwährender freier Tafel im Klub und
rankenloſer Benutzung der Equipagen Theater und Renn

atzlogen der Klubs berechtigen Die Regierung ſieht dem
reiben um ſo lieber ruhig zu und läßt um ſo williger alles

beim Alten als ja ihre eigenen Mitglieder wie Miniſter
Conſtans der ſeit 1882 notariell eingetragener Mitbeſitzer
des Cercle Divan iſt erheblich an dieſen mödexnen Räuber
banden betheiligt a und ſomit das größte Intereſſe an
ihrem ungeſtörten Fortbeſtande haben Th B

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Bericht der Saale Zkg
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um luſſe der geſtrigen Sitzung aniwortete Liebknechtauf el Anklagen gegen den Vorwärts Schon

rüher habe ich ein Central Wochenblatt empfohlen Jch ſchlug
mals vor die Tribüne zu einem Wochenblatt zu machen

Warum iſt die Tribüne zu Grunde gegangen Weil wir keine
paſſenden Redacteure mehr hatten Zu ſolchen Stellen gehören
nicht allein litterariſche Kenntniſſe auch politiſche Kenntniſſe und
vor allem ein Charakter gehört dazu Was den Vorwärts be
trifft ſo iſt es unmöglich in demſelben alle Sonderlandtage aus
führlich zu behandeln Einen Lokal Redacteur haben wir ſeit
Monaten geſucht und nicht gefunden Wir können doch nicht den
Vorwärts zu einer Verſorgungsanſtalt für Männer machen

welche nicht auf dieſe Poſten gehören Nicht um höhere Geſichts
unkie handelt es ſich beim Vorwärts, ſondern um beſſere

äſte und die Partei hat ſie nicht
Auch der heutige Vormittag war der Diskuſſion der erſten drei

Punkte der Tagesordnung gewidmet Da bereits geſtern in ziem
lich erſchöpfender Weiſe zur Sache geſprochen wurde boten die
beutigen Debatten kein beſonderes Jntereſſe

Nach Beendigung dieſer Diskuſſion nimmt Genoſſe Metzner
das Wort um den Bericht der Mandatsprüfungskommiſſion zu
erſtatten Nach ſeinen Ausführungen ſind 180 Delegirte welche
ca 270 Mandate haben am Parteitage anweſend

Genoſſe Aner nimmt nun zu den drei erſten Punkten der
Tagesordnung das Schlußwort

Halle und Augegend
Halle 26 Okt

aus dem Jnferatentheil des geſtrigen Abendblattes erſichtlich ſind
die gemeinſamen Vorwahlen der liberalen Partei
ſtatt Es handelt ſich hierbei um die Aufſtellung der zu er
nennenden Wahlmänner welche die beiden liberalen Kan
didaten Amtsgerichtsrath Riecke und Stärkefabrikant Schmidt
wählen wollen Eine recht rege Betheiligung an dieſen Ver
ſammlungen liegt im Jntereſſe aller liberalen Wähler

Die gegenwärtig nach dem Kaiſerpanorama im
Wintergarten Grand Hotel verlegte Welt ausſtellung

in Chicago erregt hier da ſie ſehr bequem zu erreichen iſt
ohne Seekrankheit und Eiſenbahnräuber und ihre Beſichtigung
in größter Gemüthlichkeit ſtattfinden kann fortgeſetzt das Jntereſſe
von Alt und Jung Das beweiſt der ſehr zahlreiche Beſuch von
dem wir uns in den letzten Tagen wiederholt überzeugen konnten
Man gewinnt aus dieſen in außerordentlicher Vergrößerung und
in einer faſt greifbar plaſtiſchen Natürlichkeit vor das Auge
tretenden Bildern intereſſante Eindrücke von der ungeheneren
Ausdehnung der columbiſchen Weltansſtellung von der Maſchinen
und Jnduſtriehalle den mancherlei Ausſtellungspaläſten und
ſchönen und merkwürdigen Blumenarrangements Aber auch von
den ſonſtigen Verhältniſſen der Rieſenſtadt Chicago mit ihren
überraſchenden Koloſſalgebäuden ebenſo wie von dem lebbaften
Straßenverkehr erhält man ganz neue Anſchauungen Der Beſuch
des Ausſtellungspanoramas iſt ein ſehr lohnender man unter
richtet ſich dort ſchneller und über Vieles als aus
Hunderten von Abbildungen in illuſtrirten Zeitſchriften

Angenehmer als die Perronſperre iſt jedenfalls die An
pflanzung von Obſtbäumen an den Bahnböſchungen
Leider aber giebt es Leute die auch das nicht für gut befinden
Vorgeſtern wurden drei Männer aus Radewell von einem

h amten dabei überraſcht als ſie ſechs junge Obſtbäume
ausrodeten

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
III

Am Schluſſe der Berichtszeit ſtanden 267 Bürger als Bezirks
Vorſteher bezw Armenpfleger im Dienſte der ſtädtiſchen Armen
pflege Unter dieſen befinden ſich 8 die auf eine längere als
25jährige Thätigkeit in der Armenpflege zurückblicken können Es
ſind dies die Armenpfleger Klempnermeiſter Lachmund Oeko
nom A Hoffmann Lohgerbermeiſter Apel Rentner Mohs
Seilermeiſter Bernſtein Bäckermeiſter Zinsly Kaufmann
Dönitz Sattlermeiſter Pitzſchke Nach ihren bürgerlichen
Berufs Verhältniſſen ſind von den Bezirksvorſtehern und Armen
pflegern Banunnternehmer Handwerksmeiſter und ſonſtige Ge
werbetreibende 125 Fabrikanten und Kaufleute 66 Privatleute 20
Gelehrte Aerzte Beamte Lehrer 54 Oekonomen 2 Die Ergeb
niſſe des abgelaufenen Rechnungsjahres ſind nicht erfreulich Jn
folge des noch immer anhaltenden wirthſchaftlichen Niederganges
und des anf Handel und Gewerbe laſtenden Druckes waren die
Erwerbsverhältniſſe der Arbeiterbevölkerung recht ungünſtig
Arbeits Angebot und Nachfrage ſtanden in keinem Verhältniß zu
einander und ſchon lange vor Eintritt des wiederum ſtrengen und
im Monat Jannar durch ungewöhnliche anhaltende Kälte ſich aus
zeichnenden Winters gab es viele Arbeitsloſe deren Zahl ſich
während der Wintermonate ſelbſt um ein erhebliches ſteigerte
Jn 283 gegen 1891/92 171 Fällen war die Urſache der Unter
ſtützungsbedürftigkeit Arbeitsloſigkeit Unter dieſen Verhältniſſen
verblieb der öffentlichen Armenpflege trotz der anerkennenswerthen
Thätigkeit der Wohlthätigkeitsvereine ein weites Gebiet zur Ent
faltung ihrer Wirkſamkeit Um der herrſchenden Noth und Armuth
zu ſteuern mußten außergewöhnliche Aufwendungen gemacht

werden welche die exheblichen Ausgaben des Vorjahres noch bei
weitem übertrafen Es erſchien wiederum nothwendig neben der
Gewährung von Baarunterſtützung Anweiſungen auf Verabfolgung
von Naturalien zu veransgaben Neben Speiſe und Brotmarken
gelangten in dieſem Jahre zum erſten male auch Kartoffelmarken
à 25 Pf zur Vertheilung Die zur Verausgabung gelangten An
weiſungen repräſentiren einen Geldwerth von 12,607,82 M Jn
Rückſicht auf dieſe bedentenden Mehraufwendungen konnte eine
Ueberſchreitung der verfügbaren Mittel nicht ausbleiben Dieſelbe
erreichte eine noch nie dageweſene Höhe inſofern der auf 179,350 M
feſtgeſetzte Kämmereizuſchuß ein Mehr von 41,614,67 M erforderte
und ſomit ſich auf 220,904,67 M belief Die folgende Ueberſicht
giebt eine Zuſammenſtellung der Geſammtausgaben für Armen
zwecke während der letzten 10 Jahre mit Angabe der Bevölkerung
und des auf den Kopf derſelben jährlich fallenden Antheiles

Seſamm Andgabe demnach kommen
rJahr Einwohner auf den Kopfzahl Armenzwecke der Bevölkerung

Mark Markt1883/84 77,133 194,099 2,521884/85 80,296 217,739 2,711885/86 81,949 233,031 2,841886/87 3,880 252,099 3,00188788 87,373 248,466 2,841888/89 90,706 261,378 2,881889/90 965,111 280,651 2,951890/91 101,401 276,612 2,721891/92 103,889 316,6556 3,04
1892/93 105,822 348,256 t 3,29

Durch die 23 Armenbezirks Kommiſſionen gelangken für Rechnung
der Armenkaſſe 124,481 M Almoſen ausſchließli aiſenpflege
g zur Auszahlung gen das Vorjahr 8026,87 M mehr Au

ie gezahlten Unterſtützungs und Pflegegelder wurden von aus
wärtigen Gemeinden und zur Alimentation verpflichteten Per
ſonen c 35,660 M wieder eingezogen gegen das Vorjahr 5108 M
mehr Es wurden 1251 laufende und 1175 vorübergehende Unter
tützungen gewährt Ein nicht unerheblicher Prozentſatz der
nterſtützungen iſt auf ſolche Fälle zu rechnen in denen dasFamilienhanpt die Familie ne ver 2

dieſelbe kümmert be
oder Müßiggang dern hingegeben hat daß er ſich nicht um

den laufend Unterſtützten in 59 Fällen
bei den vorübergehend Unterſtützten in 102 Fällen zuſammen von
2426 unterſtützten Perſonen alſo über 6 e Nur in den
allerſeltenſten Fällen gelingt es eine Verurtheilung der pflicht
vergeſſenen Männer bezw Väter auf Grund der 88 3601 und 362 des
ihrer herbeizuführen Die in dieſer Beziehung

von der LArmendirektion geſtellten Strafanträge blieben in der
Regel ohne den gewünſchten Erfolg Einen weſentlichen Theil
der offenen Armenpflege bildet die Bekleidung der hieſigen Armen
Ans dem Kleidermagazin der Armenverwaltung t angten im
Berichtsjahre zuſammen für 19,929,67 M Bekleidungs undWäſchegegenſtände zur Verausgabung Von den 19,929,67 M
entfallen indeß 2083,42 M auf die für die der Verwaltung der
Armendirektion unterſtehenden Jnſtitute c hergegebenen Gegen
ſtände Die Kranken für welche die Armen Verwaltung zu ſorgen
bat wurden auf Grund des mit der Kgl Univerſitätsverwaltung
abgeſchloſſenen Vertrages der Kgl Klinik überwieſen Nach dem
Einheitsſatze von 1,60 M pro Tag und Kopf hatte die Armenkaſſe
nach öug zweier Freiſtellen für 24,049 Verpflegungstage

38,478 d ſ 1371 M mehr als im Vorjahre zu zahlenauswärtigen Armenverbänden Sranieigſen 2c wurden erſtattet

18,411 M Jn der Pſychiatriſchen und Nervenklinik wurden 84
Perſonen an 6193 Tagen bei einem Geſammtkoſtenbetrage von
6968 M ärztlich behandelt und verpflegt Unheilbare Kranke und
pflegebedürftige Sieche Schwachſinnige Epileptiſche ſowie ſolche
Perſonen deren vorübergebende Unkerbringung wegen Geiſtes
krankheit oder delirium tremens nothwendig wurde wurden in der
Siechenanſtalt untergebracht An Pflegekoſten für in auswärtigen
Jrrenanſtalten untergebrachte arme Geiſteskranke wurden 11,448 M
veransgabt Was die offene kommungle Krankenpflege anbelangt
ſo geſchieht deren Ausübung in der Weiſe daß die Kgl Univerſitäts
klinik gegen eine Pauſchalvergütung von 8000 M jährlich die Be

dw handlung kranker Armer hieſiger Stadt neben Gewährung freier
Heute abend 8 Uhr finden in einer Reihe von Lokalen die dedizin übernommen hat Sie ſtellt zu dieſem Zwecke die ent

ſprechende Anzahl Aerzte welche die Kranken in ihrer Wohnung
regelmäßig beſuchen

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Freitag den 27 Okt nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Rechnung über den Neubau einer Volksſchule in der Leſſing

traße

2 Desgl in der Schillerſtraße
3 Einrichtung des Zwiſchengeſchoſſes im Schmeerſtraßenflügel

des Rathskellerneubaues zu Bureauräumen

m

Gerichtsverhandlungen

Der große Spieler und Wucherer Prozeß
Bericht der Saale Ztg

Zweiter Tag der Verhandlung
F Hannover 24 Okt

Aus der geſtrigen Vernehmung des v Meyerinck iſt noch nach
zutragen daß er gemeinſames Spiel getrieben zu haben ent
ſchieden beſtreitet Der Antrag des Vertheidigers Juſtizrath
Dr Seebeck auf Einſtellung des Verfahrens gegen Albert Heß
genannt Seemann iſt abgelehnt Es wird alsdann zur Ver
nehmung des Abter geſchritten Letzterer bemerkt auf Befragen
des Präſidenten Der Rittergutsbeſitzer v Schierſtädt habe ihm
eines Tages 20 bis 21,000 M gegeben um Schulden ſeines
Sohnes in Höhe von 46,000 M zu reguliren Er habe jedoch

die Regulirung nicht bewirkt ſo daß der alte Herr v Schierſtädt
von einem Buchmacher Meyer in Wandsbeck bezw von deſſen
Kaſſirer einem Herrn Simon in VBerlin wegen 2000 M verklagt
worden ſei Daraufhin habe er gg auf Andrängen des alten
Herrn v Schierſtädt bei Herrn Rechtsanwalt Timendorfer in
Berlin zur Schnuldenregulirung verpflichtet Dieſer Verpflichtung
ſei er auch nachgekommen

Es werden alsdann etwa 35 Offiziere die für heute als Zeugen
geladen ſind in den Saal gerufen dieſelben erſcheinen faſt
ſämmtlich in Uniform Zunächſt wird Lieutenant v d Decke n

ingelheim vernommen Dieſer bekundet auf Befragen des
Präſidenten Er habe ein Darlehn von 10,000 M aufnehmen
wollen und ſich zu dieſem Zwecke an den Vankier Zadeck in
Berlin gewandt Daraufhin ſei Max Roſenberg zu ihm nach
Dresden gekommen und habe ihm geſagt 10,000 M ſei etwas
viel er müſſe eine Anzahl Looſe nehmen das könnte das Geſchäft
erleichtern an den Darlehnsgeſchäften verdiene er nichts an den
Looſen würde er wenigſtens etwas verdienen Die Looſe berechnete
Roſenberg mit 4000 M und verlangte dafür über dieſe Summe einen
Wechſel den er auch erhielt baares Geld zahlte er aber nicht
Max Roſenberg bemerkt daß der Werth der Looſe 6700 M be
tragen habe Der Zeuge habe ihm dafür einen Wechſel von
4000 einen zweiten über 2700 M und nach drei Monateneinen dritten Wechſel über 1174 M gegeben Letzterer war für
die Prolongationskoſten die Looſe Erneuerung abzüglich der ge
wonnenen Summe die ſich auf etwa 1200 M belief Es ſei
alsdann noch ein vierter Wechſel ausgeſtellt worden der in Berlin
zahlbar war die Höhe dieſes Wechſels und wofür dieſer Wechſel
war wiſſe er nicht mehr Auch der Zeuge konnte darüber weiter
nichts mittheilen
Der h Zeuge iſt der Lieutenant v Förſte r vom Garde

Küraſſier Regiment Derſelbe ſagt aus er ſei im November 1890
hier auf dem Militär Reitinſtitut geweſen Er habe ein Dar
lehn von 2000 M aufnehmen wollen und habe von Kameraden

hört daß Roſenberg Geld auf Wechſel leihe Präſ War
hnen bekannt daß Roſenberg Geld nur unter der Bedingung

leihe daß man ihm Looſe abkaufe Zeuge Jn ſo beſtimmter
Form war mir das nicht mitgetheilt worden es wurde mir äber
von Kameraden geſagr wenn man bei Roſenberg Looſe kaufe
könne man Geld haben Heiterkeit im Auditorium Präſ
Jch fordere das Publikum auf ſich e iſt ruhig zu
verhalten ich werde mich im Wiederholungsfalle zu ſchlimmen
Maßregeln genöthigt ſehen v Förſter erhielt in der That
2000 M baar und ein Looſeverzeichniß worüber er einen
Wechſel von 5090 M ausſtellen mußte Roſenberg brachte davon
ſofort 6 Prozent Zinſen und 1 Prozent Proviſion in AbzugBücherreviſor Töpfer bekundete daß nach Ausweis der Bücher
die von Roſenberg dem Zeugen verkauften Looſe ihm ſelbſt 275 M
koſteten Dieſe habe Roſenberg dem Zeugen mit 2100 M be
rechnet ſo daß er 1825 M daran verdient habe

Lienlenant v Bohlen vom 21 Dragoner Regiment in Bruch
ſal der alsdann als Zeuge erſcheint ekundet von Roſenberg

8000 M baar und eine große Anzahl Looſe worüber er
einen Wechſel von 12,000 M unterſchreiben mußte erhalten zu
haben Später habe ihm Roſenberg einen Kredit von 50,000 M
angeboten und dafür 23 29,000 M baar gegeben außerdem eine
roße Anzahl Looſe bezw ein Nummernverzeichniß Darüberhohe er einen Wechſel über 50,000 M auf ein Jahr unter

ſchreiben müſſen Bücherreviſor Töpfer bekundet daß Roſen
berg an den Looſen 9000 M verdient habe

Der folgende Zeuge iſt der Lieutenant v Bohſe vom
26 Jnfanterie Regiment er habe Max Roſenberg einen Wechſel
über Looſe die etwa 600 M koſteten, auf 1390 M ausſtellen
müſſen Dieſen Wechſel habe er nicht einlöſen können er habe

f deshalb neue Wechſel ausſtellen und immer neue Looſe entnehmen
müſſen ſo daß die Wechſelſumme über die er unterſchreiben
wußte ſich ſchließlich auf 12,000 W belief Wie viel baares
Geld er für dieſe Wechſel bekommen wiſſe er nicht Die Wechſel
ſeien voll eingelöſt worden

Bücherreviſor Töpfer bekundet daß Max Roſenberg an den
dem Zengen gelieferten Looſen 1194 M verdient habe

aſſen oder ſich dem Trunke Es wird glisdann zur Zengenvernehmung bezüglich des vo



Albert Heß genannt Seemann begangenen Wuchers ge
ſchritten

Der Lieutenant v Schulenburg bekundet von
baar abzüglich 6 Proz Zinſen und 1 Proz Pro

ſion und Nummernverzeichniß für 5000 M Looſe gegen einen
Wechſel über 10,000 M erhalten zu haben Da er den Wechſel
nicht einlöſen konnte ſo habe er für die Prolongation von neuem
für 1800 M Looſe d h ein Nummernverzeichniß erhalten und
einen neuen Wechſel über 2000 M geben müſſen Bücher
reviſor Töpfer konſtatirt daß Heß bei dem erſten Looshandel
einen Gewinn von 4460 M gehabt habe
Premier Lieutenant v Lüttichau der alsdann als Zeuge

erſcheint bekundet daß er von Heß Seemann einige tauſendark baar und viele Verzichilooſe d d Nummernverzeichniſſe
gegen Wechſel erhalten habe Mit Prolongationskoſten und

Looſen die er Zeuge entnehmen mußte habe er ſchließneuenine Sehehs von über 20 M gehabt die anch belich e
za Norden eil Von dem Lotterieweſen habe er keine Kenntniß

wird alsdann von dem Rittergutsbeſitzer v Schierſtädt
die ſchriftliche Bitte überreicht ihn noch heute zu vernehmen da
er als Mitglied der augenblicklich tagenden Brandenburgiſchen
Provinzlalſynode ſchwer abkömmlich ſei

Der Präſident entſpricht ſofort dieſem Anſuchen wobei die
geſtrigen Angaben über dieſen Fall voll beſtätigt werden

Abt er bemerkt dabei zu ſeiner Entſchuldigung Schulden von
46,000 M könne man nicht ſo im Handumdrehen mit 19,700 M
reguliren Nach einer kurzen Pauſe wird wegen des dem
Abter zur Laſt J Wuchers verhandelt Der erſte Zengebezüglich deſſen iſt Lieutenant v Kroſigk vom KönigsUlanen
Regiment Dieſer bekundet er habe von Abter 900 bis 1000 M
kagf erhalten und dafür einen Wechſel über 1400 M geben

müſſen mRentner Simon Berlin der hierauf als Zenge erſcheint be
kundet Er habe von dem Buchmacher Meyer in Wandsbeck einen
von dem Lieutenant Freiherrn v Schierſtädt acceptirten Wechſel
über 4000 M für 1500 M gekauft und da der Wechſel mit
Proteſt zurückgekommen ſei ſo habe er den Acceptanten wegen

verklagt Abter babe ſchließlich den Wechſel für
1250 M eingelöſt Lieutenant Georg Freiherr v Schierſtädt
vom 2 Garde Dragoner Regiment in Berlin Er habe ſich als
er hier auf der Reitſchule war von Abter 800 M gegen
Wechſel geliehen um Geld zum Spielen zu haben Wucherzinfen

Abter nicht von ihm genommen Später habe er dem
bter auf deſſen Andrängen für 2200 M Looſe zur preußiſchen

Lotterie abgenommen und dabei ſofort alle 4 Kiaſſen bezahlt
Für die M und eine Anzahl Rechnungen die Abter be
gleichen ſollte habe er letzterem einen Wechſel über 4000 M ge
e rotz allen Drängens und obwohl er alle 4 Klaſſen mit
em Wechſel bezahlt hatte habe er die Looſe zur vierten

Klaſſe nicht bekommen Abter habe auch die Rechnungen
nur zum Theil beglichen Er Zeuge habe deshalb dem Abter
geſchrieben wenn er die Looſe r vierten Klaſſe nicht erhalte
werde er den Wechſel nicht bezahlen Gegen 4 Uhr nach
mittags wird die Verhandlung auf morgen Mittwoch vor
mittags 10 Uhr vertagt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Freunde und Verehrer Konrad Ferdinand

Meyer s wird es freuen zu vernehmen daß der greiſe Dichter
nach fünfviertehjährigem Aufenthalte in der Heilanſtalt Königs
elden bei Baden in der Schweiz wo ihn neben der ſorgfältigen
flege der Aerzte auch die aufopfernde Liebe ſeiner Gattin um

gab ſich in faſt wunderbarer Weiſe beruhigt körperlich und geiſtig
eſtärkt hat Der achtundſechszigjährige Greis früher eine hohe
tarke Geſtalt geht ziemlich gebeugt und ſeine Haare ſind ſchnee
weiß geworden aber aus den hellen Augen leuchten wieder der
ſcharfe Verſtand und die Milde ſeines Weſens Gegenwärtig
weilt er wieder im Schoße ſeiner Familie wo er jedoch nur feine
intimſten Freunde empfängt Möge dem edlen Menſchen und
großen Dichter noch ein klarer Lebensabend beſchieden ſein

Auf Veranlaſſung der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen
angehöriger ſteht angeblich in Kürze ein miniſterieller Erlaß
zu erwarten der den verfolgt Theatergründungen

enen die finanzielle Baſis fehlt unmöglich zu machen Nach dem
Erlaß ſoll künftig die Neugründung eines Theaters nur dann
möglich ſein wenn von vornherein die Gagenſumme für das ge
ſammte Bühnenperſonal auf ein Jahr bei den Behörden hinter
legt wird Der Erlaß ſoll keinen Unterſchied zwiſchen Bühnen
künſtlern und Artiſten machen und ſich ſowohl auf große Bühnen
wie auf kleine Spezialitätentheater beziehen

Letzte Nachrichten
egraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SgaleZeitung

Berlin 25 Okt abends
Die Meldung von einem Schuldurkundenfunde in

Mittenwalde von dem im geſtrigen Abendblatt unter Ver
miſchtes berichtet wurde ſcheint ſich zu beſtätigen Bei dem
Suchen nach alten Urkunden begab ſich der Bürgermeiſter von
Mittenwalde Hr Dauer nach dem Boden des Rathhauſes wo
guf hohen Regalen die alten Akten der Stadt untergebracht ſind
Er ſtieg auf ein Brett des Regals und dabei fiel der ſchrank
artige Behälter um unter deſſen Jnhalt fand der Bürgermeiſter
mehrere Blechkapſein Jn einer davon befand ſich thatſächlich
eine Urkunde der Stadt Berlin aus dem Jahre 1562 über 400
Gulden und mit 6 Proz verzinsbar Aus einer zweiten aus
dem Jahre 16549 S bervor daß Kurfürſt Joachim von Mitten
walde ſich 700 Gulden gleichfalls zu obigem Ziusfuße geliehen
habe Jnutereſſant iſt nun wie der Rechtsfall ſich ſtellen wird
und ob es wirklich wahr iſt was geſchäftseifrige Reporter heute
ausrechnen daß die Stadt Mittenwalde von Berlin die ungehenere
Sunmme die mit Zinſen und Zinſeszinſen zuſammenlaufen muß
aus jenen alten Darlehen reklamiren wird

Das Kaiſerliche Geſfundheitsa
Cholerafälle bekannt in Ragni
S an on in s 2 arten htettin wurde bei einer am 18 erkrankten Perſon Cholera
ſeſtgeſtellt von den früher Erkrankten ſtarben 2 in nitz
Kr Kammin 1 neue Erkrankung bei einem Schiffer der auf

einem havelabwärts kommenden Flußfahrzeng bei Plötzenſee
ler wurde im Krankenhauſe Moabit Cholera nach

gewieſen

Die Gräfin Hartenan
Alexander von Bulgarien
Töchterchen entbunden worden

mit macht folgende
tz Oſlpreußen ſtarb ein

neue Erkrankungen in

Gattin des ehemaligen Fürſten
iſt geſtern in Gra z von einem

Telegramme des Wolſf ſchen Bureans

London 25 Okt Der Herzog von Koburg wurde
von der Königin Victorig erſucht gus dem kohurger
Familienarchiv ihr die Briefe zu überlaſſen die der Prinz
Gemahl ſ Z an den verſtorbenen Herzog Ernſt ſeinen Bruder
gerichlet hat Sie ſollen der Sammlung politiſcher Papiere
einverleibt werden die die Königin im Buckingham Palagſt
beſitzt Die Königin ſoll den Wunſch ausgedrückt haben im
Frühjahr nach Neapel zu gehen Der König von Italien ſoll
ihr das Schloß Capo di Monte zur Verfügung geſtellt haben

Handel Gewerbe und Verkehr
Münehben 25 Okt Telegr Die Aktien Gesellschaft

Bäürgerbräu bat für 1892/93 einen Brutto UVeberschuss
von 662,413 M zu verzeichnen Eine Dividende von 8 Proz
wird vorgeschlagen und 422,413 M sollen für Abschreibungen
verwendet werden

Zärich 25 Okt Telegr Die schweizerische Nord
ost Bahn beruft zum 16 ov eine ausserordentliche General
versammlung behufs Ermächtigung zur Annahme einer neuenAnleihe bis zur Höhe des noch nicht beanspruchten Restes

der vom Bundesrath autorisirten Pfandsumme von 160 Millionen
Francs Der Rest beziffert sich auf ungefähr 25 Millionen

Nach dem Jahbresbericht des Konsolidirten Braunkoblen
werkes Marie bei Atzendortf betrug der Rohgewinn 24,870 M
1891/92 105,6655 A Derselbe soll mit 20,900 Al aut Grubenkonto und

4870 M auf Eisenbahn und Wegekonto a hrieben werden Eine
Dividende gelangt wieder nicht zur Vertheilung Für den bekannten
Eisenbahnprozess wurden Kosten von 7616 M aufgewendet Dieser
Prozess ist gegen den Fiskus auch in dritter Instanz verloren und die
Gesellschaft hat eine Regressforderung gegen ihre frühere Verwaltung
anbängig gemacht Mit den Nachbarwerken bat die Gesellschaft jetzt
ein Abkommen wegen des Absatzes getroffen

Zahlungs Binstellungen
r 7 7 7 F 2 JAmis S g z z tNamen Wohuort 2 vgericht Se c C

C Nathan geb Doctor Blanken Blanken
Handelsfrau burg burg 20 10 13,11 20 11 20 11

F H M Richter Kfm i
Fa C W Lindner Burgstädt Burgstädt 21 10 14 11 23 11 23 11

Chr Schildhauer Han
delsmann Dessau Dessau 10 37 11 28 11 28 11

G Minsel Landwirth Rosefeld Dessau 29 10 r7 11 28 t1 28 11Wwe B Beyer geb Noack Dessau Dessau 21 10 20 11 12 1 12
Ed Alex Visch Kfm Dresden Dresden 20 10 13 11 22 11 23 11
A J Bauer Weinhdlr Dresden Dresden 21 10 114 11 123 11 23 11
A F Sandlers Kfm Berne Elsſleth 19 10 25 11 11 31 12
F Kaufmann Waaren Frank Frank
agent furt M furt M 18 10 12 17 11 14 12L Krietsch Bäckermstr
Nachl Könnern Könnern 20 10 12 17 11 12A Fekelmaün Kſm i Fa

N Ahlmann Nachk Tönning Tönning 10 21 12 16 11 18 1
G PDresel Kfm Wittstock Wittstock 19 10 12 17 11 12 12

Vnnaren und Froduktenberiehte
Goetreide

Breslau 25 Okt Roggen per Okt 128,90 per Okt Nov 128,00
per Nov Dez

8Stettiu 25 Okt Weizen loco fester 138,09 140, 0 per
Okt 1460,59 per Nov Dez 140,50 Koggen loco ſester 121 123
per Okt 122,50 per Nov Dez 122,509 omm Unfer loco 156 165

Pest 25 Okt Weizen fester wer Herbet 7,35 Gd 7,57 Br per
Frühjahr 7,68 Gd 7,70 Br Hafer per Herbst 7,25 Gd 7,40 Br pr
Frühjahr 6,89 Gd 6,91 Br

Wien 25 Okt Weizen pr IIerhet 7,50 Gd 7,55 Br per Frühjahr
7,86 Gd 7,k8 Br Roggen per IIerbet 6,20 Gd 6,25 Br per Frühjahr
6,69 Gd 6,71 Br Hafer per IIerbst 8,00 Gd 8, 5 Br

Amsterdam 25 Okt Weizen auf Termine unveränd pr Nov
154 pr März 164 Roggen loco geschäftslos do auf Termine be
hauptet per Okt 115 per März 114

Kaſtee
Hamburg 25 Okt Bericht der IIamb Firma Joswich u Comp

Kaſfee good average Santos pr Okt 82 pr Dez 82 pr März 79/2
pr Mai 78 Pest

II av re 25 Okt Vorm 10 Uhr 30 Ain Bericht der Tlamburger
Kirwa Peimann Aiegler Co Katfee good average Santos per
OKt 103,75 pr Dez 108,75 pr März 100,75 Pest

IIülsenfrüchre
Pest 25 Okt AMgis per Aug Sept 4,85 Gd 4,90 Br

Inni 1894 5,05 Gäi 5,07 Br
Wien 25 Okt Alais per Sept Okt 5,40 Gd 5,45 Br

Spiritus
Breslau 25 Okt Spiritus per 100 100 excl 50 M Ver

bravehsabgaben per Okt 51 30 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Okt 31,80 do do per Okt Nov do do ver Nov Dez S

5Siettin 25 Okt Spiritus loeo unveränd mit 70 Al Kéusum
ſteuer 31,52 per Okt Nov 0,50 per April 52,00

Posen 25 Okt Spiritus loco ohue Fass 500r 49,90 do loco
m 70er u Schwaech
t b Okt Anſungsbericht Spiritus runig per Okt52 50 per Nov 12,75 per Nov Dez 52,75 per Jan A pru

Fetrolenm
Btettin 25 Okt Loco 885
Bremen 25 Okt Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Potroleum

Offzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollſrei Ruhbig
4,40 Br

Moetanhe
Glasgow 25 Okt Anfangeber Rohoisen Alixed numvers warrants42 sh 2 d Ruhig s

Oele Oelsaaten Fettwaarsn
Köln 25 Okt Rühöl loco 51,90 per Okt 49,30 per Mai 59,80Stoitin 25 Okt Knhöt loco unve ränd k dApril Mai 47,20 et e n eBreslau 25 Okt Rüböl per Okt 48,50 pr April Aai 49,00

Wolle Banmwolle
Lelpelg 25 Okt Kaumzug Terminbandel LaGrundmuster per Okt 2,42 per Nov 3,42, per Dez 3,45

z33 3 per 3,50 u u per April 3,52 per Maiper Juni 2,80 per Juli 8,6 er Aug 3Umsatz 25,000 Kilogramm e 800 per Sopt 800

per Aui

Plata

Futterartikel
Hamburg 24 Okt Oelkuehen ruhig Ra
Leinkuchen 145 Palmkuchen deutsche 132 Coeos

aussknehen deutsche 155 160 Erdnusskunehen I85 160 M je
nach Qual Baumwollsaatkuchen 130 Palmkernschrot 110 M für
1000 kg Küböl schwaeh loco 48 B nom einöl still loco 49,00 M Br

7 J àJ J T

pskuehen 120 130

Sohiſfsnachrichten
Bremen 24 Okt Bewegungen der Pampfer des Nord

deutschen Lloyd Leipzig vom Ia Plata kommend ist am
22 d auf der Weser angekommen Ems ist am 21 d von
New Vork nach der Weser abgegangen Kaiser Wilhelm II
ist am 21 d von New NLork nach Genua abgegangen Ohio von
Brasilien Kommend ist am 22 d in Antwerpen angekommen

Köln nach Brasilien bestimmt bat am 21 d Santa Oruz
passirt der Reichspostdampfer Gera von Ostasien komwend ist
am 21 d in Genua angekommen der Reiechspostdampfer Olden
burg nach Ostasien bestimwt ist am 22 d in Genug an

kommen Saale nach New Vork bestimmt hat am 23 d
izard passirt Weimar von Baltimore kommend hat am

23 d Dover passirt Berlin ist am 23 d von Buenos Ayres
nach der Weser abgegangen Strassburg am 16 Sept vonBremen abgegangen ist am 18 d in NMontevi es angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellsehbaft
Europa am 20 d in La Guayra angekommen Seanam 20 d in Baltimore angekommwen r n rig am n

Havre angekommen Cheruskia nach Hamburg zurückkehrengd
hat am 22 d Lizard passirt Suevia am 21 von New Vork
nach Hamburg abgegangen Marsala am 21 d von Hamburg
in New Vork angekommen Flandria von Hambu nach
Parehe W r am 23 Havre u et nach St Thomas
ortgesetat Galieia von timore na amburg zurüam 24 d Lizar d passirt W en ſektnehrandh

h

Vahrtiefen vom 23 Okt
Saal e Bei der Hennèenbrücke 1,20 m Beim Ni
Wettin bis Anhaltisehe Grenze In

1,08 m

Anbhaltisohe Grenzebis Kalbe An d km 1Von Kalbe bis zur Mündung in G biu
31,4 km 1,10 w am Dreissiger Brueh 13 km 1,12 m

e r e bis Torgau Unterm t B 9 5halb des diehblaer Saudes z n184,2 km 1,50 m unterhalb des DöbeltitzerDurchstichs 146,0 km 1,50 w

Berliner Börse vom 25 Oktober

Notirungen im gestr Abendblatt
BErgänaungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten

Deutsche Fonde u Staates pap Transkaukasische 2 79,500
Warschau Wiener 10er 4 699s06

Bad Stants Kis Anl 4 e Wladikawkas Oblig 4 94,600
Bairische Anleihe 4 lIoe 106 Alanitoba rz 1933 a 97 o
Hraunschw 20 Fr T ſog I56 Northern ac I bis1921 6 103,00620
Köln AMind Pr Anth 3 131,706 do II 1033 6 66,250Ilamb 50 Thlr Ioose 3 133,006 do III rz 1937 6 64 250
Aleininger 7 Lose 28,00b do 33 300Oldenb 40 Thlr Lose 3 128,2 e v mee

Ausländische Fonds gleerr d iees s
Maiſinderſofare Tooseſ ſ T86,6002 Portug Eisenb O 2 3141,00b0
Mexikaver Anl à 100 6 do 1880 4 25 008do a 20 6 66,006 Serb Eis IIyp Obl A 5 73,000

1860 er L oose 5 140 do Lit B 5 72,50620
uss Präüm Anl 1664 5ber o 192251 Bank Aktienrb Eis Hp O Iit B 5 72,80Spanische Ext 4 7 Bank d Berl Kassenv 4 130,800

Türkische Anieine Berliner Dandels Ges 6 127,750do Audminio r t e 92 25 Cöln W u Komm s 5 97,100
äo on Oblix b Goth Kredit Ges 8 99,305do 400 Vres Avu u o 750 Danziger Privatbank

Upngarische Gold A a 100,608 Dentsche Grundsehuld s aus 492
do Grundemll Ob 4 Essener Kredit 7 128,90b20

F 7 Hamburg Hypoth B s 139,100Türk Tab R A ahg 9 Uamb Com G wen 4 100,100
Dontaeho Rypoth Pfauabriote n e angren5 979
Anbaſt DessauerPfdbr 4 101,300 übecker Kommerzb 6 116,6060d ar IV r 110 3 J 99,000 Nordd Grund Kredit 1 88 50 b

V r 100 3 695,500e VI 100 4 103,006 Inäustrie Aktien
ſ el J J 4 101,10b40 vſhsen ceeeeeeeeeeieeeeeDents Hyp B Pldbr 4 102 10b r 76,756Hamb Iyp rab à 100 4 100,756 auges Berl Charlbg T 980 b

do unkdb bis 10001 4 102,56 be 40 B Wilmersd G 26 1380b
dleininger UNyp Pldb 4 100,80 b Gehen 210 o

do I unk d bis 900 4 102,50bz nis Gesellschaftſl2 213,506
do Präw Pfdbr 4 131,208 Braunschweiger Jute 6 114,800

Nordd Gr Cred PIdb 4 100,50 b Butzke Mletallindustr 4 85 800
p Hyp n liI 1V Charlottb Wasserwerk 10 175 00bam M re 100 4 non ooo Shem Fabr Sehberingſ20 250,50bz0
4o v 1000 u 4 ſi0z r G 10 171750P C u F I r 110 5 ij3 250 Elberkelcd Farbenlahr 16 242,75b46

do III V u VI rz 100 5 106 759 Erdmannsdorkt Spinn 5 94,506Lin Co 4 1102 o Harburg Wien Gummi 24 279 10b20
Er Cenirb Fidb 12 100 4 180 Keyling Th Kiveng 5 107 oöba
r e a ögh 4 102 750 urfürstendamm Ges 1469

e u be Nee audw Löwe 168 255,506Pr p A B VII XII 4 101,1 Mälzerei Wrede a 69,500i hie 100 luo sobu leere ger ba o
ordd EiswerkeBisonbahn Stamm Aktien e a

Buschtiehrader B o Braunschweiger a
IHIalberst Blankenb 5 108,000 Breslauer 7 120,000Iial Meridional b 7 106 700 Stettiner 2
Jura Simpl kv Westh o WSiemens Glas Industr 11 160,6068

Ver Köln Rottw Pulv 11 156 900
Deutsche Risenb Stamm Wilhelmshütte 1 50,00b20

Prioritäten Zuckerfabr Fraustadt o 112,50b20
Breslau Warschau
Dortmund Gronan B
Marienb Allawkaw
Ostpreuss Südbahn 5
Sau bahn 3 91 10be6Weimar Gera

5

al o 47,00b20
a 113,756

325 82,756

107250163,39 b

Ausländ Bisenb Stamm uStamm Prior Aktien
Ungur

Hul Aleridionaux
do Mittelnreerhb stfr

Galiz gur 5
5

Bisenh Prior Ohligationen

95,25h2
106,606b

84,20b

do

do
do

Zt

3

a

3

i

20
7

10 I
6b

Ital Eis Obl v St gar
do AMitſelmeerb stfr

Lemberg Crernowitzer
Oest Frz Stautsb alte

do Lrgünzungsn
äo

Oesterr I okalbahn

Südöster Bahn Lomb
do

Ungar

Iwangorod Dombr gar
Kursk
Mosco Kursk
Aloseo
Alosco
RKjäsun Koslow
RKjaschk Morezausk
Rybinsk Bologoye
Russ Süd westbahn

per Sache Rent Anl

30 Siaatsanl 1855

3 i Landrentenbr
Div Bisenb Stamm AKt

0

o

Div

Gold Pr

Nordwestbuhn

Obligationen
Nordostbahn

do Gold 0O
Eisenb Silb A

kiew J e
Rjäsan
Smolensk

c

50,20 n
82,10b2
99,25 b
83,60ba6
80,7060

100,000
94,100

102 60b2

59,90h2
102,706
101,906

94,800
101,7 5b
98 10b

Kattowitzer
Königin Aarienhütte
König Wilhelm cony

St Pr 10
Leopoldsgrub Edderitz 3
Rheinische Stahl Lit C 10

Bergwerks a Hätten Ges

Georg Alarien St A
do

do do St PIIugo Bergwerk

do

St Vr
Harzer Eisenw konv

C

O

F

5

Anhalter Kohlenwerke 4
Baroper Walzwerk 0
Berzelius
Consolidat Bergw G
Consol Marie
Duxer Kohlen kon
Gelsenkireh Gussstahl

48,300
121500
15150038 250
r25,902

58,900

156 50b2

78,000
127,50b2

Oblig v Indust u Bergw Ges
Allg Elektr Gesellsch
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl
Dessaucer Gas

IIamb Packetfahrt
Laurahütte

95 00b2B

101,90b26Oberschl Eisen Ind
92,70b2 ISolvay Obligationen

101,70b v Thiele Winkler
Westf Gruben Verein
Zoologischer Garten

Leipziger Börse 25 Oktober
M

5000

do 2383do s500
Thlr

100

1500
1500

500

do 1647
do 67 kv 49

Altenburg Zeits
Aussig Teplit
Böhm Westb 50h
Buschtehrad Lit A

do do BGuliz Ludw B
Graz Köllgeh
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn

86 90bs
86 00B
88 20b

92,7656

99,100
97,006

568,008

199,060
213,008
102,000
118,506
21,400
10,600

B isenbd S t P Axdt
Altenburg Zeitz
Dux Bodenb Lit A

g

2a

Div
8
7 2
0

6

4u
6

Viv

5

10

u

2

do do B

170,000

Bauxk a Kredit Axt
Allg D Kr A Lpz
Dresdener Bank
Geraer Bank
do Hdls u Krdib
Gothaer Privatb
Leipziger Bank
Sächs Bank
Weimar B abgst
Zwiekauer

170 o0b20

120,00b20

112,000
128,006
116,006

Ind Aktien Pr undStamm Prior
Chemn Werkr A

Fabr Dimmwerm

Cröllw a49 do Sehldvsehr
Dörstewitz Rattm
D W M Sonderm
K S8tier Vorz A

GeraerJutesp u W
Germania Sehw

Sohn
IIallesehe Str B
KetteElba G Akt

2 Körbisd Zuckerlb

Z

4 Mansf Gew 1862
4 do 18794 do Em 18754 Lpr Stadtobl 1884

4 do 18763 Alib Landoblig
W do do

Div
s

10

s

10
o

7

o
v

7

7

an

7

3z

do Malzf Sch

Solbrig
Sächs

Hartwann

Fahr Schön
do

do

do

blig
Zuckertab G

do do
üo
do
doe S

do Edo do

asch

Thür Gasges I
Stamm

Thür Br V St
St Prior

Zeitzer Par u S A
do Obligkein Part

4

5

4

1000

e

Ieipz Baubank
do Bierb Reudn
v Richeck Co

Lpr Kammgarnsp
keuck

Maunslelder Kuxo
p St M

Sächs Kammng Sp

Fab

Sächs Webstuhl
herr

z

r

aurig
Luckerratt IIalle

4

4

Dortmunder Vnion 5
Gr Berl Plerdeb I u II

4

Naphta Obligationen 6
Norddeutscher Lloyd

4

98 40 b

103 ba
103,000

100,600
101,256

99,60b3
108,208103 100

100,100
162,008

97,06
97,0060
97,000

103 100108 100

99,756
909,750

100,006

170,000
154,000
160 o

270,000

91,596

140,008

163,750
167,006
121006
121,000
71500

104,250

108,250
111,000

Gold
Basehtehr B Ndw

1871
do 1672

Gold
Dux Bodenbach

1871
1874

Grau Köflacher
do Em v 1671 u 72

Kaschau Oderberg

r e Gold0 GoldPrax Turnau

128 50de0

P Anal Risenb OvbI
Aussig Teplitzer
Böhm Noräbahn

102,300
103,000
100,50baB
101do0
101,906
101000
102,508

100,250
108 100

654200
94,500

R

109,250
ics 000



Prym s Patent
Reform Haken und Augen

exact angenüht sind sie von allen Sohliessen die einzigen die einen

der Taillo ermöglichen gestatten daher jede Taillengarnitur
faltenlosen unsichtbaren Schluss von unbegrenzter Dauer an

sio das lästige Schnüren vollständig

Für Wintertoiletten von schwereren Stoffen sind sie von hoer
vorragender Bedeutung bei Ball und Gesellschaftstoiletten ersparen

8

Billig und gut
kanft man bei

A Lustig am Markt
Zur Winterſaiſon

treffen täglich neue elegante Sachen ein und verkaufe ſchöne

Damenjackets ſchon von 7 Mark an

Herbstmämtelgebe ich um damit zu räumen unter Einkaufspreis ab
Desgleichen empfehle fertige gut ſitzende

Paletots n Anzüge für Herren u Knaben
in nur dauerhafter Qualität ebenſo

Slanell Lama u andere Wollſachen
Teinwand Vettzeng Bett u Tiſchdecken e

Bierdruckapparate
nach der am 1 Oktober er in Kraft tretenden Polizeiverordnung ſowle

Umändern vorhandener Apparate liefert billigſt unter Garantie

Herm Graeger Machf Jnh Aug Hoske
Gröſttes Specialgeſchäft am Platze

Auf 5 Ausſtellungen prämiirt

Bacentsch BehrensMaſchinenfabrik und Eiſengießerei ſudwigshütte in Sandersleben
empfehlen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Brunnenpumpen bewährteſter Conſtruction Hubpumpen in 24 Größen
von 15 an Druckpumpen in 20 Größen von 30 an Hub und
Druckpumpen für tiefe Brunnen für Hand Göpel und Dampfbetrieb
Waſſerverſorgungen für Oekonomien und induſtrielle Etabliſſements
Selbſttränkeanlagen für Viehſtälle

Locomobilen und Dreschmmaschinen 28 68 Trommelbreite
Hand und Göpeldreschmaschinen Breitdresechmaschinen
Göpel Wie Conſtruction Bremsen zum ſofortigen Anhalten von Göpel

maſchinen
Ludwigshütter Diamnantstahl Sehrotmühlen
Bäaäckselmaschinen in 13 Größen von 40 an
Rüben und Kartoſfelschneidemaschinen von 48 an
Ringelwalzen einfach doppelt dreigliederig Schollenbrecher Cambridge

walzen glatte Gliederwalzen ganz aus Eiſen gebaut von 60 au
Jlluſtrirte Preiscourante unentgeltlich und portofrei

Verkaufslokal der

Hukfabrik mit Maſchinenbekrieb

Nermann Mauuh
befindet ſich jetzt

e ost Strasse Nr S

Charles Darwin Die Entſtehung der Arten durch

Charles

e S
r

Soeben wurde ausgegeben Nr 714 722

Darwins Reiſe
agebuch

naturgeſchichtlicher und geologiſcher Unterſuchnngenüber die während der Weltumſeglung a J M Schtf Beagle
beſuchten Länder

Mit Einleitung und Anmerkungen
Dr Alfred Kirchhof

Profeſſor in Halle
Mit dem Portrait Darwins und 14 weiteren Abbildungen

Geheftet 2,25 Mk eleg in Leinen gebunden 2,50 Mk
in geſchmackvollem Halbfranzband 3 Mk

Vorher erſchienen bereits

natürliche Zuchtwahl vder die Erhaltung der bevorzugten Kl
im Kampfe ums Daſein Deutſch nach der letzten engliſchen Ausgabe
von G Gärtner Geheftet 2,75 Mark in Leinenband mit R itt8 Mark in ſehr elegantem imitierten Halbfranzband 3,50 Mark

arwin Die Abſtammung des Menſchen unddie geſchlechtliche Zuchtwahl Mit ug e e wen nach
der letzten engliſchen Ausgabe von G Gärtrex Geheftet 3,75 Mark
in Leinenband mit Rolhſchnitt 4 Mark in ſehr elegentem imitierten Halb
franzband 4,50 Mark

d Für den Anzeigenthell verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Hkto Hendel

BReceller Ausverkauf
Wegen Uebernahme eines gröſteren Etabliſſements müſſen die bedeutenden

Lagerbeſtände meines

Kaufhauſes für Vüle und Verrenarlikel
geräumt werden Es iſt Jedermann Gelegenheit geboten

wirklich reelle gute Waare
ſomit 25 33 vortheilhafter einzukaufen

und ſtehen meine Artikel im Preiſe anderen Schaufenſterauszeichnungen der Qualität angemeſſen
unvergleichlich billiger gegenüber

III
Der Laden iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen

J am

v o dWange Unterricht
Den geehrten Thefnehmern an unserem VUnterrieht zurNachrieht dass derselbe am Montag und Dienstag den

30 und 31 d Mis im Saale des Mötel zum Kronprinz
vbeginnt Das Nähere werden wir dureh unsern Boten recht
zeitig zur Kenntniss bringen Gell Anmeldungen ervitten
wir in unserer Wohnung Blumenthalstrasse 65 und Bern
burgerstrasse H9 von II 4 Uhr
B W BRoCO Univervitäts Tanzlehrer

Muſteranfzeichnungen
für Stickereien Kerbſchnitt und Holzbrand

werden in geſchmackvollſter ſtilgerechter Weiſe ausgeführt von

Heta Zeimer
Vernburgerftr 19 I

t

o

Geſchäftsbücher von F W Kaiser Plauen

abſolut flach liegend nefert
Amg W ecdkletk Teipzigerſtraße 22

e 4

e

S zZnglnft Ahſchließer
S Der ſo läſtige Zug bei Thüren und Fenſtern wird beſeitigt durch S
S Anbringen meiner Zugluft Abſchlieſter

G Frauen dorf Tapeten Manufacktur
Schulgaſſe 3 u 4

Für Hansfrauen
aller Art werden zu ſehr baltbaren Kleider undAlte Wollſachen Unterrockſtoffen Buckskin Portièren Schlaf u Teppich

Decken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet
Annahumeſtelle und Muſterlager

Halle a/S bei Klauss fr Mochau Gr Ulrichſtr 47

Rennen zu eiprig
1893

Sonntag den 29 Oktober Nachmittags 122 Uhr
Oetober Rennen Preis 1500 Mark
Verkaufs Rennen Sweepsfakes Preis 1500 Mark
Grosses Herbst Rennen Preise 3800 Mark
Brabant IIürden Rennen Preis 1500 Mark
Jahbres Trost Rennen Preise 2400 Mark
Preſs von Grimma Steeplechase Preise 4300 Mark

Preise der Plätze

e 4

Mittel Tribüne II Etago Mk Sattelplatz Mk 6
Tribonen Logenplata 3 z 3 Sattelplata Kinderbill 50
Tribanen s itz 5 20 a n n die vor den
Wagenkarten I 5 10 Ring Kinderbiliet i v 70
Billet für Wagen Insassen 5 I Fussgänger 50

Sämmtliche Billets sind Freitag den 27 und Sonnabend den
28 Octbr Vormittags 9 12 Uhr und Nachmittags 3 6 Ubr Markt 8
zu haben

Werſich in die Münchener Privat Loos
geſellſchaft aufnehmen läßt kann mit
dem jährlichen Riſieo

von Mark
jährlich bis

36,000 Mark
Baargewinn erzielen

Wer über Vorſtehendes genaue koſten
freie Auskunft wünſcht und das Geſell
ſchaftsſtatut gratis und franco zugeſandt
haben will wende ſich gefl ſchriftlich an

Vurläeus W eil
Bankgeſchäft

München

Damen und Herren
Pelz Pusssächkoe
Pelz Pusskörbe

Pelz Pultvorlage
ete W

empfiehlt
Christian Voigt

wer ſich e ſolch Wei eijb Badesberg We r
e S m 5 Küb Waſſ u

e vaden nS E P 7 0S ausf ill Preisc grat
S C Weyl Bertin S

I prinzefstre 49Francozuſendung Theilzahlung

Pianos edux Hölling
Spangenberg oete

empfiehlt in groſter Auswahl zu
mäſtigſten PreiſenB Boöll Schulberg 1

ächer Bazar
Orösst Lager u Vor Osand Tanzstunden

Fäoher v Mk an Reparaturen prompt Aus
Wahlsendungen Prosp grat Fuch 20Pto

COopierbiicher 40
1000 BI mit Register

IHIanfcouverts 60
1000 St mit Firma

Aug Weoddy eng
Mit 1 Veiblatt und Unterhaltungsblatt
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